
	

PRESSEINFORMATION  
Aktion der UNWORT-FOTOGRAFEN und  
DES KUNSTFORUMS DER TU DARMSTADT 
 
Darmstadt, 5. März 2020 
 
Pressegespräch: 17. März 2020 um 11 Uhr 
in „Halle 4“ des Kunstforums der TU Darmstadt 
 
Fotoausstellung zum Unwort des Jahres Klimahysterie.  
20. – 29. März 2020  
 
Die alljährliche Unwort-Fotoausstellung geht ins 16. Jahr! 
Es gilt für die Darmstädter Fotografinnen und Fotografen wieder einmal, das 
(Un)Wort in ideenreiche Visualisierungen zu übersetzen. Man darf gespannt sein, 
was ihnen diesmal in den Sinn – und vor die „Linse“ kommt. Die Bildpaare der 
Fotografinnen und Fotografen werden dieses Jahr im Kunstforum der TU 
Darmstadt zu sehen sein.  
 
Vernissage und Ausstellung 
Die Vernissage findet am Donnerstag, 19. März 2020 um 19 Uhr  
In der „Halle 4“ des Kunstforums der TU Darmstadt statt. 
 
Programm der Vernissage:  
Dr. Manfred Efinger, Kanzler der TU Darmstadt 
Prof. Dr. Nina Janich, Sprecherin der Unwort-Jury 
Einführung in die Ausstellung: Die Unwort-Fotografinnen und Fotografen 
20.30 Uhr: Gastbeitrag von Harald Welzer, Soziologe und Publizist 
 
Die Fotografinnen und Fotografen: 
Stefan Daub, Jan Nouki Ehlers, Julia Essl, Albrecht Haag, Jens Mangelsen, 
Sebastian Reimold, Jens Steingässer, Rahel Welsen, Andreas Zierhut 
 
Pressebilder und Info-Material unter: http://bit.ly/35KUbMV 
 
Ausstellungsort: 
KUNSTFORUM der TU Darmstadt 
Ehemalige Maschinenbauhalle „Halle 4“ (S1|09) 
Magdalenenstraße 6, 64289 Darmstadt 
 
Öffnungszeiten der Ausstellung: 
19. – 29. März 2020, jeweils Mittwoch bis Sonntag 11 bis 19 Uhr 
 
Kontakt & Info: Kunstforum der TU Darmstadt 
email: kunstforum@tu-darmstadt.de, Tel. 06151-16 20528 
www.unwort-bilder.de und www.tu-darmstadt.de/kunstforum) 
 



	

Zum Unwort des Jahres 2019: 
(aus der Pressemeldung der Iniative dieser sprachkritischen Aktion) 
„Klimahysterie“  
Mit dem Wort „Klimahysterie“ werden Klimaschutzbemühungen und die 
Klimaschutzbewegung diffamiert und wichtige Debatten zum Klimaschutz 
diskreditiert. Der Ausdruck wurde 2019 von vielen in Politik, Wirtschaft und 
Medien – von der F.A.Z. über Unternehmer bis hin insbesondere zu AfD-
Politikern – verwendet. Er pathologisiert pauschal das zunehmende Engagement 
für den Klimaschutz als eine Art kollektiver Psychose. Vor dem Hintergrund 
wissenschaftlicher Erkenntnisse zum Klimawandel ist das Wort zudem 
irreführend und stützt in unverantwortlicher Weise wissenschaftsfeindliche 
Tendenzen.  
Der Ausdruck „Klimahysterie“ wurde 9x eingesandt.  
 
 
 
 
 
 

 
Bildunterschrift Gruppenfoto: 
Foto: © Unwort-Bilder, 2020, 
(v.l.n.r.): Stefan Daub, Sebastian Reimold, Jens Mangelsen, Julia Essl, Andreas 
Zierhut, Jan Nouki Ehlers, Jens Steingässer, Rahel Welsen, Albrecht Haag 
 
 


